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Aufgabe 1 Als Element von Z7 ist 2 eine primitive dritte Einheitswurzel. Geben Sie die Einträge

der Matrix DFT
(2)
3 ∈ Z3×3

7 und ihrer Inversen an.

Lösung.

DFT
(2)
3 =

1 1 1
1 2 4
1 4 2

 , (DFT
(2)
3 )−1 =

1

3
DFT

(1/2)
3 = 5 DFT

(4)
3 =

5 5 5
5 6 3
5 3 6

 .

Aufgabe 2 Ein bestimmter Algorithmus benötige O(nα) Operationen zur Multiplikation zweier
Dreiecksmatrizen der Größe n× n. Zeigen Sie, dass sich dann auch beliebige n× n-Matrizen mit
O(nα) Operationen multiplizieren lassen. (Eine Matrix ((ai,j))

n
i,j=1 ∈ Kn×n heißt Dreiecksmatrix,

wenn ai,j = 0 für alle i > j gilt.)

Lösung. Für beliebige A,B ∈ Kn×n gilt(
0 A
0 0

)
︸ ︷︷ ︸
∈K2n×2n

(
0 B
0 0

)
︸ ︷︷ ︸
∈K2n×2n

=

(
0 AB
0 0

)
.

Da die Matrizen links Dreiecksmatrizen sind, lassen sie sich nach Annahme mit O((2n)α) = O(nα)
Operationen multiplizieren. Aus dem Ergebnis lässt sich das Produkt AB ablesen.


